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Deutſches Reich

Das Kaiſerpaar in Jernſalem
Wie aus Jeruſalem telegraphiſch weiter berichtet wird be

ſuchten beide Majeſtäten am Dienstag mittag das deutſche
evangeliſche Waiſenhaus Talitha Kumi auf die älteſte proteſtan
tiſche Anſtalt in Jeruſalem die ſchon Kaiſer Friedrich 1869 be
ſucht hatte Dieſelbe Oberin Schweſter Charlotte die damals
den Kronprinzen begrüßt hatte empfing die Majeſtäten Nach
dem die ſyriſchen Zöglinge die deutſche Ton vor
getragen beſichtigte das Kaiſerpaar eingehend alle Räume der
Anſtalt die durch Ordnung und Sauberkeit einen ſehr günſtigen
Eindruck machte Der Kaiſer und die Kaiſerin verweilten über
eine Stunde in Talitha Kumi im Geſpräche mit den Diako
niſſinnen Von Talitha Kumi begaben ſich die Majeſtäten nach
dem deutſchen katholiſchen Hoſpiz das mit deutſchen Fahnen
eſchmückt war Am Eingang erwartete der Direktor des
oſpizes Pater Schmidt umgeben von den im Hoſpiz thätigen

Borromäiſchen Schweſtern die Majeſtäten Nachdem der Kaiſer
und die Kaiſerin in dem Hauptſaale Platz genommen hatten der
mit den Bildern der Majeſtäten geziert war hielt Pater Schmidt
nachſtehende Anſprache

Mit ehrfurchtsvoller Freude begrüße ich Euere Kaiſer
lichen Majeſtäten in den Räumen des deutſchen katholiſchen
Hoſpizes Unſere Anſtalt iſt noch jugendlich aber ſie iſt dem
Saatkorn gleich das freudig aufſproßt und Hoffnung giebt
auf gute Blüthe und Ausgeſtaltung zu einem fruchtbaren Baum
Hier im Orient herrſcht viel Trockenheit und Dürre aber
wenn auf das von der Sonne verbrannte Land endlich der
Schatten fällt gedeiht und blüht alles Auf den Boden worin
unſer Samenkorn ruht iſt der Schatten des Kaiſers gefallen
kühlend und erfriſchend Wohin dieſer Schatten fällt da muß
Schönes und Großes emporſprießen Die Gründung dieſer
Anſtalt war nothwendig denn bei dem allgemeinen Wett
bewerbe der Nationen und Konfeſſionen dem heiligen Lande
Gutes zu thun durfte der katholiſche Theil des großen deutſchen
Reiches nicht zurückbleiben Wackere Männer geiſtlichen und
weltlichen Standes haben darum das Werk in die Hand ge
nommen edle Begeiſterung für den Glauben und des Vater
landes Ehre hat es bisher gefördert der Segen des Vaters
unſerer Kirche hat es befruchtet und in hochſinniger
Weiſe haben Euere Majeſtät der Anſtalt Allerhöchſten
Schutz und thätiges Wohlwollen zugewendet Jch bitte
Euere Kaiſerliche Majeſtät ehrſurchtsvollen Dank des
deutſchen Vereins vom heiligen Lande dafür entgegennehmen
zu wollen einen Dank der zugleich den Millidnen deutſcher
Katholiken aus der Seele geſprochen iſt Wenn ich nun vor
drei Tagen auf der Höhe des Zion in freudiger Dankes
bewegung Euerer Majeſtät in Erinnerung an zwei große
Namen die mit dem Berge Zion verknüpft ſind die lange
glorreiche und kraftvolle rn des Königs David wünſchte
ſo habe ich für heute noch einen dritten Wunſch wozu wieder
der Ort auf dem wir ſtehen mir Anlaß bietet Nicht weit
von dieſem Hauſe hier ſtand vor Jahrtauſenden der Prophet
Jeſaias und ſprach die Weiſſagung von der Jungfrau und
vom Jmmanuel die in ihrer Erfüllung das Antlitz der Erde
umgeſtaltet hat Dieſen Jmmanuel und das iſt das beſte
was Euerer Majeſtät gewünſcht werden kann wünſchen wir
Allerhöchſtdenſelben für all die großen Pläne deren Aus
führung Sie in der Seele tragen daneben die ſtarke und
freudige Glaubenszuverſicht jenes erleuchteten Propheten
Und nun unſerer Landesmutter der hochedlen Dame an
Euerer Majeſtät Seite was ſoll Jhr als unſer Aller
Herzenswunſch ausgeſprochen werden Vor zwei Jahr
tauſenden denn ſo lange iſt es faſt her weilte hier in
Paläſtina die erſte chriſtliche Kaiſerin die heilige Kaiſerin die
heilige Helena ihr Andenken iſt weil ſie all ihre Schritte
mit Gutesthun begleitete bis auf dieſe Stunde bei den
Orientalen geſegnet Ein ſolches unvergängliches Andenken
hier im Heiligen Lande wünſchen wir Jhrer Majeſtät und
wenn Hochdieſelbe nach langem Leben das Diesſeits verläßt
möge Sie einen hohen und ſchönen Platz im himmliſchen
Jeruſalem gewinnen neben der Kaiſerin Heleng Unſerem
Hauſe aber das darf ich wohl noch beifügen möge nun eine
Periode des Wachsthums und freudigen Gedeihens an
brechen unter dem erfriſchenden und kühlenden Schatten Euerer
Majeſtät

Der Kaiſer erwiderte hierauf folgendes
Zunächſt danke ich Jhuen für Jhre patriotiſche Anſprache

Jhre Anſtalt ſteht wie Sie ſagten unter Meinem Schatten
Dieſer Schatten geht aus von denſelben ſchwarz weißen
Schilde den ausgereckt habe auch über Jhre Brüder und
Glaubensgenoſſen welche im fernen Oſten ihr Leben und ihr
Blut ihrem Heiland zuliebe für die Ausbreitung des Evan
geliums einſetzen Sie zu beſchützen iſt jetzt Mein Bruder
draußen mit der gepanzerten Macht Meiner Schiffe deren
Flagge auch ſchützend über Jhnen weht Bei Meiner Heim
kehr ins Vaterland werde Jch dafür Sorge tragen daß Jhre
Landsleute erfahren ſollen wie mühſam Sie hier draußen
arbeiten und welche vortrefflichen Reſultate Jhre Anſtalt auf
zuweiſen hat deren ausgezeichneter Ruf Mir bereits i
gekommen war Sie iſt in der That ein Segen für die hieſige
Bevölkerung und das hieſige Land
Nachdem hierauf im Namen der Zöglinge der Anſtalt ein

grabiſches Mädchen in deutſcher Sprache eine Huldigung an die
Majeſtäten vorgetragen hatte ſangen alle Kinder gemeinſam in
grabiſcher Sprache ein Gedicht in arabiſchem Versmaß das der
hoben Freude über den Beſuch des deutſchen Kaiſerpagres Aus
druck gebend für e Leben Glück und Segen er
fleht Nachdem die Majeſtäten die Borromäiſchen Schweſtern
von denen mehrere während der Feldzüge von 1866 und 1870 in
den preußiſchen und deutſchen Lazarethen thätig geweſen waren
mit eigen Anſprachen und Händedruck ausgezeichnet hatten
verließen ſie das Hoſpiz unter den begeiſterten Hochrufen aller
Anweſenden

Der Kaiſer empfig am Donnerstag den Maler Gentz Am
Nachmittag ging ein Gewitter nieder Dem Gottesdienſte in
der Erlöſerkirche wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin mit Ge
folge bei Die Mitglieder der evangeliſchen Gemeinde waren
zahlreich erſchienen HOberhoſprediger D Dryander hielt die
PredigtFrellag vormittag 9 Uhr rege ſich die Majeſtäten und

zwar der Kaiſer zu Pferde die Kaiſerin im Wagen in Je
ruſalem zum Bahnhof wo das Gefolge der deutſche General
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konſul der türkiſche Gouverneur die Würdenträger der verſchie
denen Religionsgeſellſchaften ſowie Pater Schmidt und ſämmtliche

ranziskaner ihrer bereits harrten Nachdem die Majeſtäten die
nweſenden begrüßt und verſchiedentlich angeſprochen hatten

ſetzte ſich der kaiſerliche Extrazug nach Jaffa unter den Klängen
des Präſentirmarſches punkt 9 Uhr in Bewegung Die am
Bahnhof aufgeſtellten türkiſchen Truppen riefen begeiſtert dem
Kaiſer Tſchog Jaſcha auf deutſch mögeſt Du lange leben

zu den Ruf der ſonſt nur dem Sultan gebührt Eine zahl
reiche Menge darunter die in Jernſalem lebenden Dentſchen
atte ſich auf dem Bahnhof verſammelt und ſandte den
Lajeſtäten lebhafte Sympathiekundgebungen nach Das Wetter

war hell und ſonnig
Ein Telegramm aus Jaffa vom 4 meldet Die Majeſtäten

haben ſich in Jaffa bei ſchönem aber immer noch ſehr heißem
Wetter und ruhiger See an Bord der Hohenzollern eingeſchifft
Weh er ben um 5 Uhr nachmittags nach Beirut in See Alles
wohl

Die politiſche Lage und unſer Wirthſchaftsleben

88 Berlin 4 Nov Die Nachrichten über die politiſchen
Verhältniſſe der neben Deutſchland wichtigſten europäiſchen
Handelsſtaaten Englands und Frankreichs haben einen ſo be
drohlichen Charakter angenommen daß es nahe liegt den Ein
fluß welchen dieſelben indirekt auch auf unſer Wirthſchaftsleben
ausüben mit Beſorgniß zu verfolgen Glücklicherweiſe hat es
ſich aber gezeigt daß die Quellen unſeres wirthſchaftlichen
Fortſchritts ſo reich und zuverläſſig ſind daß noch nicht die
mindeſte Einſchränkung der Thätigkeit der inländiſchen Fabriken
eingetreten iſt wenn auch die großen Märkte beſonders der
Geldmarkt und der Getreidemarkt eine bemerkenswerthe Zurück
haltung zur Schau tragen Gerade der letzteren iſt es aber
u danken daß der deutſche Gewerbefleiß von den ausländiſchen

Verwickelungen unberührt geblieben iſt Wenn auch ferner bei
allen geplanten größeren Unternehmungen Vorſicht beobachtet
wird ſo läßt ſich erwarten daß auch die ernſteren Ereigniſſe
denen England und Frankreich offenbar noch entgegenzuſehen
haben ohne ſchädliche Wirkung am deutſchen Wirthſchaftsleben
vorübergehen werden ſo daß die günſtige Konjunktur deren ſich
daſſelbe gegenwärtig erfreut ungeſtört bleiben dürfte

Ein Reichswohnungsgeſetz

iſt einer den Berl Pol Nachr zugegangenen Zuſchrift
zufolge ſchwerlich zu erwarten Die betr Zuſchrift führt in der
Angelegenheit u a aus

Bei den Berathungen des Vereins für öffentliche Geſundheils
pflege iſt ſtets davon ausgegangen datz ein Reichsgeſetz über
Bau und Benutzung von Wohnungen nur obligatoriſche
Minimalforderungen in beiden Richtungen vorſchreiben könne
und dürfe Angeſichts der großen Verſchiedenheiten in den
Baugewohnheiten im Klima im Wohlſtande in den Preiſen
der Wohnungen in den Verhältniſſen von Arbeitgebern zu
Arbeitnehmern war man ſtets darüber einig daß nur ſolche
Normativbeſtimmungen aufzuſtellen ſeien welche in ganz
Deutſchland beachtet werden müſſen und können Auch der
Geſetzentwurf welcher in Frankfurt a M unter Vorſitz des
jetzigen preußiſchen Finanzminiſters Dr v Miquel von einer
Kommiſſion von Adminiſtrativbeamten und hervorragenden
Technikern wenn wir nicht irren in den 80er Jahren aus
earbeitet wurde ſtellte ſich auf dieſen Standpunkt und
ehielt der Partikulargeſetzgebung die Bauverordnung in

allen Bundesſtaaten und den Erlaß darüber hinausgehender
und nach den beſonderen Verhältniſſen modifizirter Vorſchriften
vor Wir ſind auch heute der Meinung daß die Geſetzgebung
unbedingt dieſen Weg innehalten muß wenn man überhaupt
vorwärts kommen will Schwierig iſt allerdings auch dieſer
Weg und man ſoll bei der Löſung der ſo hochwichtigen
Wohnungsfrage durchaus nicht auf das Zuſtandekommen eines
ſolchen Reichsgeſetzes warten vielmehr iſt es da Eile noth
thut in hohem Grade erwünſcht daß inzwiſchen die
Partikulargeſetzgebung rüſtig weiter ſchreitet Es iſt
dabei die Form in welcher die Ordnung des Wohnungsweſens
in Angriff genommen wird ob durch Geſetz wie in den kleinen
Staaten oder durch Polizeiverordnungen wie in den größeren
Staaten für verſchiedene Bezirke von minderem Belang Für
ganz große Städte wie für Berlin werden ſich polizei
liche Verordnungen wohl ſogar empfehlen bei deren Be
rathung und Feſtſtellung die Kommunalbehörden mitwirken
müſſen Solche Verordnuugen haben aber nur dann einen er
heblichen Werth wenn ihre Durchführung durch genügend
ablreiche theils beſoldete theils im Ehrenamt fungirendeSuſpettoren garantirt iſt Hauptſache bleibt eine

ſcharfe und ſtrenge Kontrolle der Benutzung der
Wohnungen und nach dieſer Richtung iſt namentlich
eine wohlgeordnete Wohnungsinſpektion durchaus nothwendig

Die Korreſpondenz ſchließt dann
Wir hoffen daß das Vorgehen des preußiſchen Staates

welcher ſeit mehreren Jahren erhebliche Beträge für den Ban
und die Vermiethung von Wohnungen an die
Unterbeamten und ſtändigen Arbeiter in den
Staats anſtalten in den Etat eingeſtellt hat und damit
ewiß auch in Zukunft fortfahren wird der Staat begnügt
ich dabei mit einem Zinsfuße von bis 3 Proz nament

lich den Kommunen zur Nacheiferung dienen werde Wenn
letztere für das geſammte Wohnungsweſen die Verantwortlich
keit nicht übernehmen können ſo ſollte ihnen doch ebenſogut
wie den Privatunternehmern die Verpflichtung obliegen ſoweit
irgend thunlich für die Unterbeamten und ſtändigen Arbeiter
zu ſorgen Für den

erſtellung von Miethswohnungen ausreichend und an Zug
Mannigfach wird er auch gezwungen ſein die Dienſt
wohnungen beſonders für die Unterbeamten zu vermehren
Vor allem in den Fällen wo die Beaniten in Gegenden in
denen es überhaupt an geeigneten Wohnungen fehlt ſtationirt
ſind Es mag richtig ſein mit Gewährnng von Dienſt
wohnungen für höhere Beamte ſehr zu kargen bei den Unter
beamten liegt es in den bezeichneten Fällen weſentlich anders
Wir erſahren zu unſerer Genugthuung daß die Fürſorge
der reußiſchen Staatsregierung für die Be
amteſ auch nach dieſer Richtung hin in ver
ſtärktem Maße aufgenommen werden wird
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Die Entwickelung der Volksſchulen

Die lehrplanmäßige Einrichtung der preußi
ſchen Volksſchulen iſt wie die ſoeben erſchienene amtliche
h nachweiſt in einer bemerkenswerthen Umbildung be

griffen

Die wenigklaſſigen Schulſyſteme vermindern ſich
fortgeſetzt oder vermehren ſich nur in geringem Maße
während die m Schulen eine ſtarke Zunahme zeigen ie Zahl der ein klaſſigen Schulen hat
ſich in den letzten zehn Jahren um etwa 2000 vermindert
Während 1886 noch beinahe ein Viertel aller Volksſchüler in
dieſen Schulen unterrichtet wurde iſt es heute nur noch ein
Sechſtel Auch die Zahl der in zweiklaſſigen Schulen unter
richteten Kinder hat ſich ſeit 1886 vermindert und die Schüler
zahl an dreiklaſſigen Anſtalten iſt ſich gleich geblieben Da
gegen haben die vier und mehrklaſſigen Schulen in den letzten
Jahren einen Schülerzuwachs von rund 606,000 gehabt Be
ſonders ſtark haben ſich die Schulen mit ſieben aufſteigenden
Klaſſen vermehrt Es gab im Staatsgebiete 1886 nur 290
ſolcher Schulen mit 215,000 Schülern 1896 dagegen 733 mit
486,000 Schülern Eine ſtarke Zunahme zeigen auch die ſechs
klaſſigen Schulen Jhre Zahl ſtieg in dem Zeitraum von zehn
Jahren von 1187 auf 1830 und r Schülerzahl von 830,000
auf 1,103,000 Jnsbeſondere haben auch auf dem Lande die
mehrklaſſigen Schulen ſtark zugenommen die ſechsklaſſigenSchulen ſind hier auf das doppelte die ſiebenklaſſigen auf das

dreifache geſtiegen
Da die Leiſtungsfähigkeit einer Schule im allgemeinen mit der
vortheilhafteren Klaſſenorganiſation ſteigt ſo darf man in
dieſen Ziffern eine nicht unweſentliche Verbeſſerung des Volks
unterrichts erblicken die allerdings nicht allein ein Verdienſt
der Schulverwaltung ſondern durch das Wachsthum der
Ortſchaften zum größten Theil bedingt iſt Der Unterrichts
verwaltung kann ſogar der Vorwurf nicht exſpart werden daß
ſie durch Bevorzugung der tkonfeſſionell getrennten Schulen die
Vererk ng wenigklaſfiger alſo unentwickelter Schulſyſteme

rdert

Verwaltung und Rechtspflege
In der Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſind in

der letzten Tagung wiederholt Beſchwerden über die Erſchwe
rungen gemeinnütziger Unternehmungen der Provinzen Kreiſe
und Gemeinden infolge der materiellen Beſtimmungen des
geltenden Enteignungsrechts erhoben worden ie Be
ſchwerden gründen ſich auf die Erfahrung daß vielfach zuLaſten des Gemeinweſens Entſchädigungen zu zahlen ſind welge

den dem Expropriaten erwachſenen Schaden weit überwiegen
und zu einer Bereicherung deſſelben auf Koſten der Steuer
zahler führen Mit der Entwickelung des Verkehrs auch in
den verkehrsſchwächeren Landestheilen werden immer weitere
Kreiſe der Bevölkerung in Mitleidenſchaft gezogen und zwar über
wiegend auch ſolche deren Leiſtungsfähigkeit für öffentliche Zwecke
ſehr eng begrenzt iſt Dieſe Beſchwerden haben Anregung zu der Er
wägung gegeben ob die Reform des Enteignungs
rechts welche zunächſt ſich nur auf das Verfahren erſtrecken
ſolle trotz der großen in der Sache liegenden Schwierigkeiten
nicht auch auf die materiellen Theile des Enteignungsgeſetzes
vom 11 Juni 1874 auszudehnen ſein möchte Dieſe Er
wägungen dürften nach offiziöſer Ankündigung zu einem
poſitiven Ergebniß geführt haben Daß durch die Erweiterung
des geſetzgeberiſchen Planes auch eine Verlängerung der Zeit
für die Vorbereitungen des Entwurfs bedingt wird bedarf der
näheren Darlegung nicht

Dem Vernehmen der M Ztg nach ſoll das Höchſt
gehalt der königlich preußiſchen Förſter für den nächſt
jährigen Etat auf 1800 M feſtgeſetzt werden Man hatte auf
dieſe Feſtſetzung ſchon im v J gehofft in dem guten Glauben
daß dann in dieſem und dem nächſten Jahre das Gehalt ange
meſſen weiterſteigend etwa bis auf 2550 M dem penſions
ſähigen Einkommen der Lokomotivführer erhöht werden würde
Einige Abgeordnete waren bereits im v J der Anſicht daß als
Abſchlagszahlung 1800 M zu gewähren ſeien da man nicht gut
das berechtigte Höchſtgehalt auf einmal fordern könne Jn den
betheiligten Kreiſen iſt man auch für eine Abſchlagszahlung von
1800 falls nicht eine endgiltige Regelung der Gehalts
verhältniſſe hiermit ſtattgefunden haben ſollte Jm umngekehrten
Falle aber dürften wohl die meiſten Förſter nicht zufrieden
geſtellt werden vielmehr würden ſie dieſe 1800 M nur als
Abſchlagszahlung anſehen und wären dieſe auch nur in dieſem
Sinne zu bewilligen in der Hoffnung auf ein in ſpäterer abſeh
barer Zeit noch feſtzuſetzendes Höchſtgehalt das dem anderer
ſtaatlichen Subalternbeamten gleichkäme Hoffentlich berückſichtigt
man in maßgebenden Hreiſen dieſe wodlberechtigten Wünſche der
der und läßt ihnen die Würdigung zu theil werden die ſie
verdienen

Der Landesausſchuß für ElſaßLothringen hat
ſich geſtern nach Annahme des Einführungsgeſetzes zum Bürger
lichen Geſetzbuch in dritter Leſung und näch Annahme des Dis
ciplinargeſetzes für Richter bis auf weiteres vertagt

Bei der Konferenz im poſener Ober Präſidium
unter Theilnahme des Miniſterial Direktors v Bitter und
mehrerer Miniſteriglräthe wurde u a längere Zeit die Frage
exörtert wie der Leutenoth zu ſteuern ſei bezw in welcher
Weiſe die Zulaſſung ruſſiſch polniſcher Arbeiter geregelt werden
müſſe Daneben kamen Fragen des deutſch ruſſiſchen

zrenzverkehrs der Erweiterung des Bahnuetzes der Pro
vinz zur Verhandlung Auch die Verhältniſſe der Stadt Pofen
uſw wurden erörtert Bindende Beſchiiſſe konnten naturgemäß
nicht gefaßt werden doch hat ſich gezeigt daß die Regierung inder That an der Nothwendigkeit ſeſdatt daß für die wirth
ſchaftliche und kulturelle Entwickelung des Oſtens Aufwendungen
gemacht werden

Die geſtrige Mittheilung von der Verhaftung Langen s
des Verlegers des Simplieiſſimus, beſtätigt ſich nicht Lange
der bekanntlich wegen Mayeſtätsbeleidigung augeklagt iſt
nach Zürich geflüchtet und gedenkt on dort niederzulaſſen
Auch der Verfaſſer des Gedichts Schriftſteller Wedekind ſoll
nach der Schweiz geflüchtet ſein Dagegen iſt der Zeichner
zu dem Gedicht gehörenden Bildes Th Heine feſtgenommen
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Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt in Berlin die
mmer 460 des pariſer Petit Journal bei den dortigen
itungsverkaufsſtellen auf Anordnung des Polizei Präſidiums
fchlagnahmit worden Das Blatt enthielt eine karrikirte

hildliche Darſtellung über den deutſchen Kaiſer auf Reiſen,
w ler das Polizei Präſidium eine Verſpottung des Kaiſers
e e

Volkswirthichafthches
Wie die Süddentſche Reichskorreſpondenz meldet iſt eine

Neubearbeitung und Zuſammenfaſſung ſämmtlicher Ausfüh
vungsbeſtimmungen zu den verſchiedenen in Geltung be

ndlichen Branntweinſtenergeſetzen im Werke Zur
üfung des hierfür aufgeſtellten Entwurfes hat der Bundes

rath eine Kommiſſion eingeſetzt welche bereits ſeit längerer Zeit
mit der Löſung ihrer Aufgabe beſchäftigt iſt

Die Wahlen zu den Handwerkerkammern werden
in abſehbarer Zeit nicht ausgeſchrieben werden können weil die

Orge ſation des Handwerks nicht genügend fortgeſchritfen iſt
Das Wahlrecht zu den Handwerkerkammern ſteht nur den Hand
werkern zu die ſich in den Jnnungen und Gewerbevereinen zu
ſammengefunden haben Außerhalb dieſer Verbände ſtehende

andwerker ſind von den Handwerkerkammern ausgeſchloſſen
n Regiernngskreiſen hat man nunmehr darauf das Augenmerk

gerichtet daß den bisher nicht organiſirten Handwerkern auch
die Möglichkeit geboten werde durch Neubildung von Vereinen
ſich das Wahtrecht zu verſchaffen Das Beſtreben geht nämlich
dahin daß die Handwerkerkammern als die Vertretung des ge
ſammten Handwerks aufgefaßt werden

Die Frage der Errichtung eines Handelsmuſeums in
Berlin bildet nach dem Confectionär im preußiſchen
Handelsminiſterium gegenwärtig den Gegenſtand eingehenden
Studinums Jn den nächſten Tagen wird ſich in Vertretung des
Handelsminiſters der vortragende Rath und Geheime Regierungs
rath Luſensky nach Wien begeben um die dort beſtehenden ähn
lichen Einrichtungen näher kennen zu lernen Die ganze An
gelegenheit befindet ſich noch im Vorſtadium der Erledigung
Es ſteht beiſpielsweiſe noch nicht feſt ob überhaupt ein Handels
muſeum für Deutſchland zuſtande kommen wird wenn ſich auch
von vornherein annehmen läßt daß daſſelbe eine mannigfache
Förderung der Jnduſtrie und des Handels beſonders auch desErxports herbeiſühren würde Die Hauptſchwierigkeit der ganzen

Frage liegt in der Entſcheidung über die Form des Unter
nehmens ob es als Reichsinſtitut oder als ein privates Jnſtitut
mit ſtaatlicher Subvention oder wie ſonſt geführt werden ſoll
Die erſtere Form erſcheint vorläufig wenig ausſichtsvoll Es
wird im weſentlichen von den Wünſchen der intereſſirten Kreiſe
abhängen ob und in welcher Weiſe die auf die Errichtung eines
deutſchen Handelsmuſeums hinzielenden Abſichten der Regierung
ihre Verwirklichung finden werden

Parlamentariſches

Rudolftadt 4 Nov Der Landtag des Fürſtenthums
Schwarzburg Rudolſtadt iſt heute eröffnet worden Zur Be
rathung kommen die neue Gemeindeordnung Vorlagen über
Alterszulagen für Verwaltungsbeamte und Gynmnaſiallehrer
über Aenderungen des Statuts der Landeskreditkaſſe und des
Vereinsgeſetzes ferner ein Nothgeſetz betr die Verlängerung der
Amtszeit der Gemeinderäthe

Heer und Flotte
Ein Ablöſungstransvort von 500 Seeſoldaten geht im

Februar nach Kiautſchou ab Am 3 d erfolgte in Kiel die
Formirung der Stammcompagnie für das Kiautſchouer See
bataillon Die Ausbildung der Mannſchaften findet in der
Heimath ſtatt

Moltke iſt am 3 Nov in Port of Spain Trinidad
eingetroffen und will am 7 von dort nach Santa Lucia in See
gehen Der Reichspoſtdampfer Bayern mit dem Ablöſungs
transport für die Schiffe des Kreuzergeſchwaders iſt am 3 Nov
in Colombo Ceylon eingetroffen und hat am 4 Nov die Reiſe
nach Singapore fortgeſetzt Hohenzollern und Loreley, ſind
am 4 Nov von Jaffa nach Beirut in See gegangen

Die Ergebniſſe der prenfßziſchen Landtagswahlen

Den uns vorliegenden Telegrammen entnehmen wir zur Er
gänzung der geſtrigen Mittheilungen noch folgende Einzelheiten
Es wurden gewählt
e ldape Stallupönen v Wedel konſ und Boyſen

Oon

Kottbus Spremberg Kalau v Werdeck konſ und
Henning konſ

Schlawe Rummelsburg v Puttkamer konſ und
Fiſcher konſ
Kolberg Körlin Bublitz Firzlaff konſ undv Hellermann Ekonſ

Eeſg kettine We tg ars v Bonin Ekonſ und v d Goltz
onſ

Tarnowitz Beuthen Zabrze Kattowitz Graf Bal
leſtzrem Cir und Letocha CEtr

Altona Von 493 abgegebenen Stimmen erhielt im erſten
Wahlgange Mohr natl 215 Molkenbuhr Soz 149 Volckens
natl 24 und Fiſchbeck freiſ Vp 35 Stimmen Jn der Stich

herd Mohr natl mit 257 von 493 abgegebenen Stimmen
gewählt
Bielefeld Kaſelowsky natl Rudorf konſ und

Weihe konſ
Lennep Remſcheid Solingen v Eynern natl

B eckmann natl und Dr Schnitzler natl
Stralſund Rügen Graf Solms ekonſ und von

Riepenhauſen konſ
Wirſitz Vromserg Martini konſ Dr Crüger

fr und Schmidt freikonſ
Jnowrazlaw v Tiedemann ffreikonſ und Seer natl
Znin Mogilno Wolff konſ und Peltaſohn ib ſ
Breslau Schmieder freiſ Vp gewählt mit 635 St

Schmidt freilonſ erhielt 618 St Gothein freiſ Ver gewählt mit 634 St Kaiſer Ctr erhielt 613 St Wetekamp
e gewählt mit 628 St v Jtzenplitz konſ erhielt

St

Diepholz Syke Amtsrichter Meyer nl
Hameln Hausmann ul
Hildesheim Hoyermann nl
Zellerfeld Jlfeld Engels freikonſ
Söttingen Münden Stackmann nlFallingboſtel Feld mann ffreikonſ
Dannenberg Puttfarken nl
Aurich Jder hof freikonſ
Je wen Lotz fraktionslos

inden Lübbecke Sielermann konſ und inB d L konſ RehlingCent eurg e 86rter Schmidt Centr und Albers
Elberfeld Barmen v Knapp natl wiedergewählt mit

629 St Molkenbuhr Soz erhielt 177 und Eickworth Freiſ
BVp 126 St Weyerbuſch ſfreikonſ wiedergewählt mit
704 St Gewehr Soz erhielt 1597 St

Düſſeldorf Kirſch Centr und Schmitz Centr
Eſſen Mülheim Duisbüurg Nuhrort Frhr von

e tenbersg korſ Möller natl und Pr Beumer
natl
e entirchen Reuter Oſthaus natl und Krämer

natl

Koblenz Stötzel Eentr und Wellſtein Centr

KreuznachSimmern Engelsmann natl und Hacken
berg natl

n uS Ausland
Zur Faſchodafrage

Der londoner Korreſpondent der Köln Ztg drahtet die
Lage bleibe trotz aller gegenthieiligen Meldungen
ernſter denn je Die maßgebenden engliſchen Kreiſe ſeien ent
ſchloſſen aus der allgemeinen günſtigen Lage Vortheil zu ziehen
und auch die Entſcheſdung der Fragen an der Grenze des Niel
beckens und der Delagoabai ſowie der weſtafrikaniſchen Gebiete
in ihrem Sinne zu geſtalten ſowie die Löſung der großen ägyp
tiſchen Frage herbeizuführen Die nöthigen erſten Vorbereitungen
ſeien nahezu vollendet Von den geſtrigen Erklärungen der
franzöſiſchen Regierung vor der Kammer ſowie den Mittheilungen
des franzöſiſchen Votſchafters de Courcel im Auswärtigen Amte
hänge der nächſte Zug ab Man erwarte bei dem Bankett
zu Ehren Kitchener s eine entſchiedene Kundgebung Lord
Salisbury s wozu dieſer vom Kabinet gedrängt werde

Daily Chronicle will erfahren haben Marchand habe
dem Khalifen vor der Schlacht bei Khartum angeboten ſich
unter franzöſiſchen Schutz zu ſtellen Dieſer Brief und die
Antwort des Khalifen wären in die Hände des Sirdars
gefallen

Frankreich
Eine Note der Agence Havas beſagt Die Regierung

hat beſchloſſen die Miſſion Marchand s in Faſchoda
nicht aufrecht zu erhalten Dieſer Beſchluß iſt vom

diniſterrath nach eingehender Prüfung der Frage gefaßt
worden

Der Vorſitzende der kolonialen Gruppe der Deputirtenkammer
Etienne hielt in der franzöſiſchen Kolonialvereinigung eine
Rede in welcher er bei Beſprechung der Faſchodafrage
die von Frankreich den Engländern in verſchiedenen folonialen
Streitfragen gemachten Zugeſtändniſſe aufzählte und hinzufügte

Die franzöſiſche Figenliebe wird vielleicht eine kleine Wunde
erleiden aber wir wollen es geſchehen laſſen Wir ſind nicht
unveränderlich an eine Politik gebunden welche darin beſteht
unſere Jntereſſen den engliſchen zu opfern Es giebt andere
Völker auf der Welt mit denen Frankreich gute Politik machen
kann Frankreich wird ſich des früheren guten Verfahrens
erinnern welches man ihm gegenüber beobachtete und des
ſchlechten gegenwärtigen Verfahrens gedenken

Das Kabinet Dupuhy tritt ſein Amt unter Umſtänden an
die als durchaus günſtig für die Reviſion des Dreyfusprozeſſes
gedeutet werden müſſen Der Generalſtabschef Renouard iſt
ſeines Poſtens enthoben und zum Chef des erſten Corps er
uannt worden Der bisherige Kommandant dieſes Corps
General Braulti wurde zum Generalſtabschef ernannt General
Brunet der bisherige Kabinetschef im Kriegsminiſterium
wurde durch den Touloner Diviſionsgeneral Pamard erſetzt
Renonard konnte als Jntimus Boisdeffre s das geheime Doſſier
nicht ausfolgen Brault gehört der antiklerikalen Richtung an
er war ſtets Freycinet s Vertrauensmann Jn den Kammer
gängen wurde geſtern verſichert die Rückberufung des Dreyfus
ſei eine beſchloſſene Sache ſein Eintreffen dürfte Mitte Dezember
erfolgenJ der Deputirtenkammer die geſtern ihre Sitzungen
begann herrſchte lebhafte Bewegung Saal und Tribünen waren
ſtark beſetzt Miniſterpräſident Dupuy verlieſt eine Erklärung
des Miniſterrathes in der es heißt

Wir ſind uns der Schwierigkeit unſerer Aufgabe bewußt
wir geben die Verſicherung daß wir der Tagesordnung vom
25 Oktober in welcher die Suprematie der Civilgewalt
welche die Grundlage des republikaniſchen Staates iſt feſt
geſtellt wurde zuſtimmen und daß wir Vertrauen haben zu
dem Heere welches treu und den Geſetzen der Republik ge
horſam iſt Wir werden nicht zulaſſen daß die nationale
Armee fernerhin gegen Beleidigungen kämpfen muß wir ſtellen
ſie über jene Gemeinſchaft welche blinde Polemiken ihr auf
zudrängen beſtrebt ſind Polemiken die ſie nicht berühren Die
Armee hat umſomehr Anſpruch auf die Fürſorge und den
Schutz der öffentlichen Gewalten als ſie nur in Sammlung
und Stillſchweigen mit Nutzen für die Sicherheit des Vater
landes arbeiten kann Nicht weniger Ruhe nicht weniger
Achtung verlangt das Werk der Juſtiz unſere Pflicht iſt die
Ausführung ihrer Entſcheidungen zu ſichern welche auch die
perſönlichen Anſichten ſein mögen Das wird das ſicherſte
Mittel ſein die Geiſter und die Gewiſſen zu beruhigen
welche durch eine Angelegenheit beunruhigt ſind die nicht
t das Denken und Fühlen des Landes beherrſchen
ollte

Jn der Erklärung heißt es dann die fremden Völker welche zur
Ausſtellung von 1900 herbeiſtrömen würden müßten die Ueber
zeugung gewinnen daß die franzöſiſchen Jnduſtriellen Kaufleute
und Ackerbauer trotz ſchmerzlicher Zwiſchenfälle verſtanden haben
ihren Verpflichtungen gegen die Welt und gegen ſich ſelbſt würdig
nachzukommen Jn der miniſteriellen Erklärung heißt es
weiter

Frankreich darf nichts vernachläſſigen die Stellung zu be
wahren die ihm ſeine Loyalität ſeine Stärke und ſeine
Friedensliebe verſchafft haben Frankreich muß darauf hin
arbeiten dieſe Stellung welche ein koſtbares Bündnitz vor
den Augen der ganzen Welt beſiegelt hat zu kräftigen Unſere
auswärtige Politik wird ſich durchaus von den wohlver
ſtandenen Jntereſſen des Landes leiten laſſen Bedacht darauf
ihre Bemühungen dem Werthe des Zieles anzupaſſen und ge
ſtützt auf das Parlament das über alle Vorgänge vollſtändig
unterrichtet werden wird wird unſere auswärtige Politik alle
Fragen mit der Methode und mit der Würde behandeln die
die Kammer von unſerer Politik zu erwarten berechtigt iſt
Wir ſind etn Kabinet der Einigung unter den Republikanern
r ſind entſchloſſen uns auf die republikaniſche Majorität zu
tützen

Die Erklärung zählt ſodann die Geſetzentwürfe auf um deren
Genehmigung die Regierung nachſuchen wolle An erſter Stelle
ſtehe das Budget Nach der Bewilligung deſſelben werde man
an die Erörterung der Steuergeſetze herangehen müſſen die das
Land erwarte Die Regierung werde für das von ihren Vor
gängern eingebrachte Einkommenſteuergeſetz eintreten ſie werde
ferner die Reform der Getränkeſtenern betreiben und Geſetzes
vorſchläge einbringen betr Verſorgungskaſſen für ſtädtiſche und
ländliche Arbeiter ſowie betr landwirthichaftliches Kredit und
Verſicherungsweſen Die Erklärung enthält ſchließlich die Ver
ſicherung das beſtehende wirthſchaftliche Syſtem werde aufrecht
erhalten und es werde an der für den Handel ſo nothwendigen
Stabilität der Zolltarife feſtgehalten werden

Jn der Deputirtenkammer interpellirte noch der Sozialiſt
Mirman nachdem die miniſterielle Erklärung verleſen und bei
fällig begrüßt worden war über die allgemeine Politik Dupuy
erklärte ſich mit der ſofortigen Erörterung einverſtanden
Mirman führte Klage über die zu weitgehenden Maßnahmen
bei Gelegenheit des letzten Streiks und ſprach ſodann von den
reaktionären Geſinnungen die allmälig in die Armee ein
drängen Es erhoben ſich hierbei lebhafte Proteſtrufe und
Freycinet bemerkte unter dem Beifall des Hauſes er werde
dafür ſorgen daß das Geſetz von allen reſpeltirt werde und
werde der Armee Achtung verſchaffen Mirman ſprach hierauf
von den rigoroſen Maßnahmen gegen gewiſſe Univerſitäts
ehrer ferner von der Dreyfus Angelegenheit von dem letzten

hier dem reden en Kabinets mit den
egieren zu wollenda Worl z eunmehr nahm Dupuy

Auf die Interpellation Mirman s erwiderte Dupuy er habe
in der R Erklärung ganz klar die Abſichten und die
Pläne der Regierung angegeben Die beſtehenden Geſetze ge
nügten um die Ordnung zu ſichern und die Armee zu ſchützen
die Regierung beabſichtige nicht in dieſer Beziehung neue
Geſetze zu verlangen Beifall

Was die Dreyfus Angelegenheit betrifft ſo ſtehen wir vor der
Entſcheidung der Juſtiz und wir werden derſelben Achtung
verſchaffen Licht wird geſchaffen werden An dem Tage wo
die Juſtiz geſprochen haben wird werden wir uns vor ihrem
Sprüche beugen Anhaltender Beifall

Dupuy betont ſchließlich unter dem Beifall des Hauſes das
Kahinet werde ſich auf die republikaniſche Majorität ſtützen
Rounanet Sozialiſt fragt welche Maßnahmen die Regierung
zu treffen gedenke um ihren Willen den militäriſchen Gewalten
aufzuzwingen und die Wiederkehr ſolcher Vorgänge wie der
jüngſten zu verhindern Die Diskuſſion wird hierauf ge
ſchloſſen und die Kammer nimmt mit 429 gegen 64 Stimmen
eine von Delaporte eingebrachte und von der Regierung ge
billigte Tagesordnung an in der es heißt die Kammer billige
die Erklärungen der Regierung und vertraue darauf daß die
Regierung eine Politik der Reformen anwenden und ſich dabei
nur auf die republikaniſche Majorität ſtützen werde
Finanzminiſter Peytral legt das Budget vor B runet und
de Mun wollen über die Faſchoda Angelegenheit intervpelliren
Miniſter Delcaſfé erklärt er köune gegenwärtig angeſichts
der Jntereſſen die ſeiner Obhut anvertraut ſeien einen Tag
für die Erörterung dieſer Angelegenheit noch nicht angeben aber
er hoffe bald die Kammer erſuchen zu können daß ſie einen
Tag für die Berathung feſtſetze Beifall De Mun und
Brunet erklären nunmehr ſie beſtänden nicht auf ihrem Ver
angen Gerville Réache verlieſt einen Antrag in dem

verlangt wird daß alle Reviſionsprozeſſe allen Kammern des
Kaſſationshofes zu gemeinſamer Verhandlung unterbreitet
werden Redner verlangt für dieſen Antrag die Dringlichkeit
Man hört Ausdrücke des Mißfallens Juſtizminiſter Lebret
ſpricht ſich gegen den Antrag aus und Dupuy bemerkt man
könne unmöglich derjenigen Jurisdiktion die mit der Dreyfus
Angelegenheit bereits befaßt ſei dieſelbe wieder entziehen Wir
achten die Juſtiz und ihre Entſcheidungen Beifall Die
Dringlichkeit wird nunmehr abgelehnt die Wahl der Budget
kommiſſion auf Donnerstag feſtgeſetzt und die Sitzung ge
ſchloſſen

Jm Senat wurde die gleiche miniſterielle Erklärung wie in
der Deputirtenkammer verleſen und mit Beifall aufgenommen

Der Kaſſationshof wird wie es heißt am Dienstag die
fünf früheren Kriegsminiſter Mercier Billot Cavaignac Zur
linden und Chanoine vernehmen

Jn der geſtrigen Sitzung der ſpaniſch amerikaniſchen Friedens
kommiſſion unterbreiteten die ſpaniſchen Kommiſſare den
amerikaniſchen ein Memorandum in welchem dargelegt wird ein
Verzicht Spaniens auf die Hoheitsrechte über die Philippinen
ſei im Friedensprotokoll nicht vorgeſehen ferner ſagen die
ſpaniſchen Kommiſſare in dem Memorandum ihre Machtbefug
niſſe ſeien durch das Protokoll abgegrenzt ſie bäten die Ame
rikaner ihnen ſolche Gegenvorſchläge zu machen welche im
Bereich derjenigen Fragen liegen über die zu verhandeln die
ſpaniſchen Kommiſſare beauftragt ſeien ſie ſeien bereit auf
dieſem Gebiete die Verhandlungen fortzuſetzen im Geiſte der
Verſöhnlichkeit Die amerikaniſchen Kommiſſare verſprachen die
Schlußfolgerungen des Memorandums zu prüfen und zwar
ebenfalls im Geiſte der Verſtändigung Die Kommiſſion ver
tagte ſich darauf bis zum nächſten Dienstag

Oeſterreich Nugarn
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus verhandelte

geſtern über den Anklageantrag Kronawetter gegen
den früheren Miniſterpräſidenten Badeni wegen
Verſchleuderung von Staatsgeldern durch den Vertrag mit dem
wiener Blatte Reichswehr Antragſteller Kronawetter führt
aus die erſte Pflicht des Parlaments ſei über die Verwendung
der Steuergelder Kontrolle zu üben Solche Dinge wie mit
der Reichswehr ſeien ſchon öfter vorgekommen aber man habe
früher bei derartigen Dingen keinen Vertrag geſchloſſen Die
Badeniſche Regierung ſei die erſte welche ein derartiges pactum
turpe abgeſchloſſen habe Redner fragt woher Badeni die
Summe nahm um die Reichswehr zu erhalten mau bringe
dies mit verſchiedenen bedenklichen Quellen in Zuſammenhang
ſchließlich habe ſich ein Konſfortium gebildet welches die
finanziellen Verpflichtungen der Regierung für die Reichswehr
übernahm Das Haus möge Badeni und ſeine Mitſchuldigen
anhalten das dem Staate entzogene Geld zu erſetzen Miniſter
präſident Graf Thun erwidert gleich nach Einbringung des
Antrages habe er eingehende Erhebungen veranlaßt
welche folgendes Reſultat ergaben Der Dispoſitions
fonds iſt laut kaiſerlicher Verordnung vom Jahre 1866
unverrechenbar und gehört zur freien Dispoſition der jeweiligen
Regierung er unterliegt weder der Kontrolle des Parlaments
noch des Oberſten Rechnungshofes Von einer Verſchleuderung
könnte nur dann die Rede ſein wenn die vom Parlamente als
Dispoſitionsfonds bewilligte Summe überſchritten würde und
zur Bedeckung der Zwecke für welche der Dispoſitionsfonds be
ſteht andere Stagaisgelder verwendet würden Das hat aber
nicht ſtattgefunden und das Haus wird ſich hiervon aus den
Rechnungsabſchlüſſen des Oberſten Rechnungshofes überzeugen
können Sozialdemokrat Berner ruft Woher nahm man alſo
das Geld Miniſterpräſident Graf Thun ſagt fortfahrend
um gleich auf dieſe Frage zu antworten weiſe er darauf hin
daß der Dispoſitionsfonds nicht jedes Jahr abſchließe die
Ueberſchüſſe auf die folgenden Jahre übertragen würden und
ſich daraus dann wieder ein neuer Fonds bilde Der Miniſter
präſident ſchließt es fehle ſomit die Vorausſetzung für die Er
hebung der Anklage Beifall

Nach dem Miniſterpräſidenten ſprachen die Abgeordneten
Stoilowsky und Kozakiewicz Nachdem noch der Abg
Pferche und der Generalredner Dobernig ſowie der Antrag
ſteller Kronawetter geſprochen hatten wurde der Anklage
antrag in namentlicher Abſtimmung mit 173 gegen 116 Stimmen
abgelehnt Nächſte Sitzung heute Die Abgg Türk
Schönerer Jro und Genoſſen brachten einen Antrag ein auf
Erhebung einer Anklage gegen den Juſtizminiſter
Hr v Ruber wegen Verſetzung des Gerichtsadjunkten Machatti
von Joslowitz nach Hotzenplotz und wegen des Erlaſſes an die
Oberlandesgerichte

Jn der geſtrigen Verhandlung vor dem Schwurgericht inBudapeſt gegen die Begründer der geren ne Propa

ganda Stefan Yarkony und Genoſſen wurde der erſte An
geklagte Stefan Yarkony sen wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß
und zweimaliger Amtsbeleidigung zu 10 Monaten Gefängniß und
400 Gulden Geldſtrafe verurtheilt Der zweite Angeklagte Dr
Eugen Schmidt wurde von den Anklagen der Aufreizung zum
Klaſſenhaß und der Aufreizung gegen das Eigenthum freige
ſprochen Bezüglich des dritten Angeklagten Stefan Yarkoni jun
hat der Staatsanwalt die Anklage zurückgezogen

Geſtern Vormittag war das Gerücht von einem Attentat
auf den Kaiſer in Goedoelloe verbreitet dies Gerücht hatſich als ein Börſenmanöver erwieſen cht b

Velgien
Der Jndependance belge zufolge beſchloß der Miniſterratunter dem Vorſitze des Königs die ſofo rtrße Ei irre

des perſönlichen Heeresdienſtes und die Vermehrung
des jährlichen Kontingents von 13 auf zwanzig Tauſend Mann
Die aktive Dienſtzeit ſoll jedoch von 28 Monaten auf nur 8
Monate herabgeſetzt werden Der Geſetzentwurf ſoll dem Par
lamente bei deſſen Wiederzuſammentritt vorgelegt werden
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Groſ britannien und Jrland
Der Lordmayor von London verlieh geſtern in der Guildhall

Lord Kitchener das Ehrenbürgerrecht von London und über
reichte ihm einen prächtig gearbeiteten Ehrenſäbel alle Mitglieder der Stadtverwaltung mehrere Miniſter viele hervor
ragende Perſonen aller Berufsſtände im ganzen etwa 3000
waren zugegen Der Empfang der Lord Kitchener auf ſeinem
Wege zur Guildhall von der Bevölkerung zu theil wurde war
überaus enthuſiaſtiſch Jn der Guildhall erhob ſich beim Ein
tritt Kitchener s die gpse Verſammlung und begrüßte ihn mit
lang anhaltendem Beifall Kitchener dankte lebhaft für die ihm
u theil gewordene und ſagte die Wiedereroberung
es Sudan ſei der Entſchloſſenheit mit der man während des

Zeitraumes von 2 Jahren dieſes Ziel verfolgt hibe beſonders
aber der geſchickten Leitung Lord Cromer s zu verdanken

Türkei
Die Uebernahme der wichtigen Stadtpoſitionen in Kanea

erfolgte ohne Störung Die türkiſche Flagge iſt nur vor dem
Kommandogebände und zwar in Gemeinſchaft mit den e
der vier Großmächte gehißt Die Türken kehren unbehindert
nach ihren im Jnnern der Jnſel belegenen Beſitzungen zurück
Die S lwaffnung der Chriſten wird innerhalb fünf Tagen be
endet ſein

Der Ruſſiſchen Telegraphenagentur wird aus Rethymo
Kreta gemeldet Die Feier des Tages der Thronbeſteigung des

Kaiſers von Rußland gab Gelegenheit zu einer ſpontanuen
r der Chriſten Die Mohammedaner vonank erfüllt für das friedenſtiftende Vorgehen der ruſſiſchen

Bebörden liefern maſſenhaft die Waffen ab Die Ruſſen hatten
den Militärkordon bedeutend erweitert die Truppen unter
nahmen Exkurſionen zum Zweck der Einführung der Muſelmanen
in ihre früheren Beſitzthümer Deputationen der muſelmaniſchen
und chriſtlichen Notabeln erſuchten den Admiral Skridlow dem
Kaiſer von Rußland ihren tiefen Dank zu übermitteln Die
Stimmung der Bevölkerung iſt eine freudige die Stadt und die
Schiffe waren am Donnerstag abend illuminirt

Aſien
Ueber die außerordentliche Art wie der Kaiſer von China

jene Reformthätigkeit begann die dann zum Stagtsſtreich führen
ſollte berichtet man der Frkf Ztg aus Tientſin vom 10 Sep
tember Kürzlich brachte die Peking Zeitung ein kaiſerliches
Edikt das mit einem Federſtrich gleich ſieben Miniſterien auf
einmal aufhob weil dieſe nutzlos ſeien Die anderen Miniſter
warfen ſich dem Kaiſer zu Füßen und baten er ſolle ihre
Kollegen doch im Amte laſſen aber der Monarch blieb unerbitt
lich Ueber das Verhalten des Kaiſers in jüngſter Zeit ſind
unter der chineſiſchen Bevölkerung die ſeltſamſten Gerüchte in
Umlauf So wird erzählt daß er dieſer Tage einmal euro
päiſche Kleidung angelegt habe Ferner wird berichtet er
fahre Bicycle Neulich habe er ſein Stahlroß beſtiegen und
dabei ſei das Ende ſeines Zopfes im Rade hängen geblieben
Da habe er ungeduldig gerufen Schneidet mir doch das Ding

Wozu tragen wir denn überhaupt einen
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erzählen und verbürgen kann ſie keiner Sicher iſt nur daß
etwas vorgeht Am Ende fängt der Kaiſer von China nächſtens
auch noch an Reden zu halten Einſtweilen beginnt er bereits
Reiſen zu unternehmen Es wird ihm zu eng in ſeinem Palaſt
Er will ſich auch ein wenig rühren und will die goldenen
Feſſeln löſen in die ihn die kaiſerliche Herrlichkeit bisher ge
ſchlagen hat Mit einemmale iſt ihm die Erkenntniß aufgegangen
daß jenſeits der Mauern ſeiner Reſidenz die große Welt liegt
und er hat Sehnſucht nach dieſer Welt und will ſie ſehen
Leider hat ſich der Arme den Kopf an den Mauern ſeines
Palaſtes zerſtoßen und jetzt weiß er auch ſchon wieder weshalb
wir überhaupt einen Zopf tragen

Afrika
Jn Kaitro iſt das Gerücht verbreitet

unverzüglich nach Faſchoda zurückkehren
ihre Expedition übernehmen und dieſelbe
ühren

Marchand werde
wieder die Leitung

nach Dſchibuti

Nordamerika
Die engliſche Regierung ſchloß in Chicago einen Kontrakt

für ſofortige in Montreal zu leiſtende Lieferung von 12,000
Gallonen Spiritus zur Fabrikation rauchloſen Pulvers
ab Die Beſtellung von weiteren 450,000 Gallonen in 10 Tagen
wurde augekündigt

Die Köln Ztg veröffentlicht einen ungemein ſcharfen Artikel
gegen die amerikaniſche Forderung auf Annektion der
ganzen Philippinengruppe und ſagt dieſe grenzen
loſe Unverfrorenheit müſſe ſelbſt den Amerikanern die
Schamröthe ins Geſicht treiben Dazu gehört freilich noch
mehr Die Wandlung in der amerikaniſchen Politik komme ſo
plötzlich und unverhüllt daß ſelbſt der hartgeſottenſte Jingomann
Beſchämung fühlen müßte Amerika wolle die in fremden Ge
wäſſern außerhalb der amerikaniſchen Jntereſſenſphäre ge
legenen Philippinen einſtecken wohin nur der Zufall des Krieges
die amerikaniſchen Kriegsſchiffe geführt hätte Jeder andere
civiliſirte Staat würde ſich ſchämen ſo unerhörte Forderungen
zu ſtellen zu einer Zeit wo die Mächte ſich anſchicken über eine
allgemeine Abrüſtung zu berathen Für Deutſchland ſei es
übrigens nicht gleichgiltig ob das amerikaniſche oder das ſpaniſche
Banner auf den Philippinen wehe

Provinzialnachrichten
St Vom Brocken 4 Nov Wetterbericht Während

wir uns vorgeſtern mittag noch eines ruhigen und ſonnigen
wenngleich kühlen Wetters zu erfreuen hatten ließ doch das
ſtetig fallende Barometer welches die Annäherung einer neuen
Depreſſion verrieth ſchon einen erneuten Umſchlag befürchten
Jn der That friſchte bereits am dchmittag der Wind nach

üdweſt zurückdrehend ſtark auf um am Abend wieder zum
vollen Sturm anzuwarhſen das Thermometer welches ſelbſt
mittags 20 kaum überſchritten hatte ſank bis zum Gefrierpunkt
und allenthalben bildete ſich ſtarker Reif welcher an geſchützten
Stellen bis zu 1 em ſtark wurde Die Bildung tiefen Gewölkes
eine faſt ſtändige Begleiterſcheinung ſtarker ſüdweſtlicher Winde
begann gleichfalls geſtern nachmittag doch hüllte daſſelbe nur
vorübergehend nachmittags nachts und geſtern vormittag die
Brockenkuppe in meiſt leichten Nebel prächtig beleuchtete vor
geſtern abend der Mond die von Reif weiß glänzenden Dächer
und unterhalb einer den Himmel bedeckenden hohen Wolkenſchicht
ging am wolkenfreien Horizont geſtern früh herrlich die Sonne
auf Aber durch einen prächtigen Regenbogen angekündigt
welcher ſich bei Sonnenanfgang in einer Ausdehnung von
faſt 90 Grad über den weſtlichen Horizont ſpannte trat bald
Regen ein welchen an mehreren Stellen in der Umgebung der
Brockenkuppe Graupelſchauer begleitet haben ſollen gegen
Mittag aber verhüllte wieder dichter Nebel die Kuppe welcher
bei anfangs ſchwerem ſpäter abflauendem Südweſtſturm bis
heute gegen Mittag angehalten hat Heute nachmittag hat ſich
wenigſtens über den größten Theil des Harzes und einen Theil
der Ebene eine leidliche Fernſicht eröffnet und eine weitere
Beſſerung des Wetters iſt zu erhoffen

J Quedlinburg 4 Nov Großfeuer Jn der zwiſchen
hier und Weſterhauſen gelegenen Böormann ſchen Mühle
brach geſtern abend Feuer aus das in kurzer Zeit ſämmtliche
Wirthſchaſtsgebäude Scheune und Stallungen vollſtändig zer
ſtörte Große Getreidevorräthe ſowie land wirthſchaftliche
Maſchinen und Geräthe ſind mitverbrannt Durch die ſchnelle
Ausbreitung des Feuers war es nicht möglich das ſämmtliche
Vieh zu retten verbrannt ſind 6 Stück Rindvieh ein Pferd
mehrere Schweine und eine Menge Federvieh Das Wohnhaus
und die Mühle ſchwebten in größter Gefahr doch gelang es der

Das ſind wie geſagt Geſchichten die ſich die Chineſen

wird auch dabei errichtet

angeſtrengten Thätigkeit der weſterhäuſer Feuerwehr ſie zu
retten Jn Weſterhauſen ſelbſt brach vorgeſtern abend auf dem
Gehöft des früheren Fleiſchermeiſters W Strathauſen
Feuer aus durch welches erſteres nebſt dem Wohnhauſe faſt
vollſtändig eingeäſchert wurde

n Roſjla 4 Nov et v Podbielskiwelcher von ſeinem dienſtlichen Ausfluge nach CrampasSaßnitz
es handelte ſich um Beſichtigung der Kabellegung zwiſchen

Deutſchland und Schweden Trelleborg wieder in Berlin
eingetroffen iſt wird am Sonntag auf dem Fürſtlich Schwarz
burgiſchen Jagdſchloſſe Rathsfeld eingetroffen um ſich an den in
den Kyffhäuſerbergen ſtattfindenden Hofjagden zu betheiligen

Z Sangerhauſen 4 Nov Feuersbrunſt An der
Alten Promenade brannten in der vergangenen Nacht die

e der Ehrig ſchen Reſtauration die theil
weiſe mit den darin lagernden Vorräthen an Getreide Klee uſw
vernichtet wurden Die Flammen erreichten auch das Wohnu
haus jedoch konnte dieſes durch das rechtzeitige Eingreifen der
Feuerwehr noch vor gänzlicher ging ren werden
Ueber die Entſtehung des Brandes iſt bisher noch nichts
Genaueres ermittelt worden

Schönebeck 4 Nov Sittlichkeitsverbrechen J
benachbarten Grünewalde iſt ein 17jähriger Ziegeleiarbeiter
Boden burg wegen Sittlichkeitsvergehen durch den Gendarmen
verhaftet worden

a z rdensverleihungen Den nachbenannten Offizieren 2c iſt die Er
laubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien ertheilt
und zwar des ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes zweiter Klaſſe dem Major
Schneider vom 3 Thüringiſchen Infanterie Regiment Nr 71 des ſchwarz
burgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe dem Hauptmann Corſep vom 3 Thüringi
ſchen Jnfanterie Regiment Nr 71 und dem Hauptmann von Borcke vom
7 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 96 der ſchwarzburgiſchen Ehren
Medaille in Silder dem Feldwebel Kunold dem Vize Feldwebel Singer
dem Vize Feldwebel Schudert ſämmtlich vom 7 Thüringiſchen Infanterie
Regiment Nr 96 ſowie dem Bezirks Feldwebel Nürnberger und dem Bezirks
Feldwebel Staude beide vom BezirksKommando Gera der dem ſachſen
erneſtiniſchen Haus Orden affiliirten Verdienſt Medaille in Silber dem Stabs

r gFachtmemr Fleſchner vom Thüringtiſchen Feld Artillerie Regi
ment Nr 19

Deſſau 2 Nov Funkbrunnen Für den zu Ehren des
verſtorbenen Oberbürgermeiſters Dr Funk zu errichtenden
Funkberunen ſind bis jetzt im ganzen 8163 50 M eingeſammelt
worden die Sammlung wird noch fortgeſetzt

Kaſſel 4 Nov Verhaftung des Vatermörders
Brencker Der Vatermörder Brencker welcher wie gemeldet
nach ſeiner That entfloh wurde erſt geſtern von Dorfbewohnern
im Walde entdeckt und ins Gerichtsgefängniß nach Großalmerode
ab geliefert Der Mörder der ſchon früher einen Angriff auf
ſeinen Vater vollführt hatte war erſt kürzlich nach längerer
Freiheitsſtrafverbüßung aus dem Gefängniß entlaſſen worden

Weimar 4 Nov Telegramm des Kaiſers
Kein thüringiſches Polytechnikum Auch an den
Großherzog Karl Alexander iſt ein Telegramm aus
Jeruſalem eingetroffen worin der Kaiſer ſeine Freude kund
giebt ſowohl über den bisher ſo glücklichen Verlauf der Fahrt
als auch über die glänzende Aufnahme in den türkiſchen
Ländern Zum Schluß des Telegramms betont der Kaiſer ſeine
Genugthuung darüber daß auch Weimar bei der Einweihungs
feier der Erlöſerkirche in Jeruſalem vertreten war Von
einem Vertrage zwiſchen den thüringiſchen Regierungen über
Errichtung eines thüringiſchen Polytechnikums in
RNudolſtadt iſt hier an unterrichteter Stelle nichts bekannt
Die Mittheilung iſt zurückzuführen auf den bekannten Plan
der Gründung einer tech niſchen Lehranſtalt in Rudol
ſtadt bei dem es ſich aber um ein Privatunternehmen
handelt

m Weimar 4 Nov Der Neubau einer 2 Bürger
ſch ule wurde in der heutigen Sitzung des Gemeinderaths be
ſchloſſen Das neue Gebäude ſoll 23 Klaſſen für je 60 70
Kinder enthalten außer den Zimmern für Direktor und die
Lehrer eine Kochſchule eine Dienerwohnung eine Turnhalle

Es ſoll Centralheizung eingerichtet
werden Jm allgemeinen wurden die Anträge des Schulvor
ſtandes genehmigt Der Neubau mit Zubehör wird auf rund
n M veranſchlagt Spezielle Koſtenanſchläge werden vor
ehalten

Aus dem Königreich Sachſfen 4 Nov Arbeiter
entlaſſung Fabrikbrand Lebendig verbrannt
Jn Glauchau haben abermals mehrere Webereien den
Betrieb ſtark beſchränkt Zahlreiche Arbeiter mußten ent
laſſen werden Jn Netzſchkau iſt geſtern abend in der
mechaniſchen Weberei des Stadtraths Bernhard Floß auf bisher
unermittelte Weiſe eine Feuersbrunſt ausgebrochen gegen
welche die ſofort herbeigeeilte Feuerwehr derart machtlos war
daß das gewaltige Gebäude das drei Webſäle mit werthvollem
Maſchinen material enthielt binnen kurzer Friſt unter entſetz
lichem Wüthen des verheerenden Elements in Trümmer ſank
gu der zerſtörten Fabrik waren außer dem Beſitzer auch zwei
Pächter eingemiethet Da die Fabrik an der Straße ſtand
hatten ſich ſo viele Menſchen angeſammelt daß der Werkehr voll
ſtändig ſtockte Viele Arbeiter ſind durch dieſes Brandunglück
ihres Verdienſtes beraubt Die Werth Objekte waren dem Ver
nehmen nach verſichert Jn Oelsnitz i V gerieth heute in
einer Erkerwohnung in der Querſtraße die durch einen Schla g
anfall bereits gelähmte Ehefran Morgner beim Feuer
anzünden vor dem Ofen in Brand Da die Unglückliche allein
in der Wohnung anweſend war ſo mußte ſie hilflos ver
brennen Als der Ehemann Morgner mittags die Wohnung
betrat war die arme Frau nur noch eine form und lebloſe
Fleiſchmaſſe Der entſtandene Zimmerbrand konnte noch unter
drückt werden

Leipzig 4 Nov Eröffnung der Fahrradmeſſe
Eiſenbahnunfall Die Fahrradmeſſe iſt heute in Gegen
wart zahlreicher Jntereſſenten und Vertreter eröffnet worden
Geſtern abend iſt durch den 9 Uhr 30 Min auf hieſigem
Dresdener Bahnhofe fälligen Dresdener Schnellzug auf einem
Wegübergange zwiſchen Borsdorf und Sommer
feld ein Düngerwagen überfahren und zertrümmertworden Perſonen des Schnellzuges ſind nicht verletzt auch
ſonſtiger Waterialſchaden dem Vernehmen nach nicht verurſacht
worden Die Pferde des verunglückten Geſchirres die den
Uebergang bereits überſchritten hatten blieben ebenſalls unver
ſehrt Ueber die näheren Umſtände des bedauerlichen Vorkomm
niſſes namentlich darüber ob die Barrièren unverſchloſſen ge
blieben iſt noch nichts bekannt

Vermtſchtes
Tyvphus Die Hoffnung daß unter den am Typhus er

krankten Mannſchaften des in Brieg garniſonirenden Jnfanterie
Regiments Nr 156 weitere Todesfälle nicht eintreten würden
hat ſich bedauerlicherweiſe nicht erfüllt Geſtern abend erlag
der Musketier Kruppa von der 6 Compagnie des genannten
Regiments der Epidemie Die Krankheit verläuft bei den ein
zelnen Erkrankten recht bösartig und Rückſälle ſind nicht ſelten
Jm Laufe des geſtrigen Tages iſt ein Unteroffizier als am
Typhus neuerkrenkt in das Garniſonlqzareth eingeliefert worden
Von den 54 Kranken die fich jetzt noch in Behandlung befinden
ſind mehr als die Hälſte auf dem Wege der Beſſerung und außer
aller Gefahr

Ein ſeitenes Schauſpiel bietet gegenwärtig die Umgegend
von Mittenwalde Dort ſteht bereits ſeit vier Wochen das
Torfluch im Scheskendorfer Grunde in Flammen Mehr
als ein Morgen iſt bereits in Aſche verwandelt Während meiſt
nur eine dichte Rauchwolke die Gegend erfüllt ſchlagen hin und
wieder auch helle Flammen aus dem Erdreich hervor und aus
entfernter liegenden Mänſelöchern ſteigt der Rauch wie aus

r nennen
Schornſteinen auf Vor dem Betreten des brennenden Torf

da auf dem ausgebrannten Terrain einn St e Raſentruſte befindliche Torſgluth leicht
mögli

treik der Buchmacher Großes Aufſehen erregte es bei
de Rennen in Freudenait daß ſämmtliche Buchmacher ſtreikten
angeblich wegen zu hoher Speſen und wegen rückſichtsloſer Be
handlung ſeitens der Rennleitung

Das amerikaniſche Drachencorps Da der Krieg auf Kuba
durch das gebirgige und waldige Terrain ſehr erſchwert wurde
haben die Amerikaner Verſuche angeſtellt im Aufklärungsdienſte
die Photographie zu verwenden und zwar mit Hilfe ſelbſt
thätiger Apparate die ſie mit großen Drachen aufſteigen ließen
Es iſt zu dieſem Zwecke unker dem Befehl Lieutenants Wiſe
vom 9 Jnfanterie Regiment der regulären Armee ein eigenes
freiwilliges Drachencorps gebildet worden dem allerdings
nur einige Mann zugetheilt ſind Es iſt mit acht Drachen von6 bis 9 du Höhe einem photographiſchen Apparat und einer
vollſtändigen Garnitur Signalflaggen ausgerüſtet Die Drachen
laſſen ſich bequem zuſammenpacken und es kann daher die ganze
Ausrüſtung von vier Mann auf dem Rücken getragen werden
Lieutenant Wiſe erfand nun eine Vorrichtung durch die er den
mit dem Drachen aufgeſtiegenen photographiſchen Apparat unter
jedem Winkel nach jeder gewünſchten Richtung ſtellen und dadurch
alle Terrainaufnahmen machen kann Eine automatiſche Vor
richtung bewirkt den Verſchluß der Platte nachdem ſie die er
forderliche Zeit exponirt war und hierauf kann die Entwicklung
des Negativs wie gewöhnlich erfolgen Durch dieſe Vorrichtung
kann nicht nur die topographiſche Beſchaffenheit der Vorterrains
faſtgeſtellt werden ſondern es werden auch alle auf dem Terrain
befindlichen Truppenkörper ſichtbar Der deshalb für den Auf
klärungsdienſt ſehr vortheilhafte Apparat ſoll auch zum Signali
ſiren verwandt werden indem man an den Schnüren die Signal
flaggen hißt

Unglücksfälle und Verbrechen Jn Karlsruhe iſt der
Kammermuſikus Julius Vater durch einen Sturz von der
Treppe verunglückt er verſtarb nach kurzer Zeit Vater gehörte
25 Jahre dem karlsruher Hoforcheſter an und war als vor
trefflicher Vertreter der großen Trommel in weiten muſikaliſchen
Kreiſen bekannt Geſtern mittag fand in der Zeche Holland
bei Ueckendorf im Eſſener Nevier eine Exploſion ſchlagen
der Wetter ſtatt Von der Belegſchaft ſind zwei Mann todt
vier leicht und neun ſchwer verletzt welche ſämmtlich zu Tage
geſchafft ſind Bei Neuwied fand man ein junges Mädchen
aus Gierend im Walde bei Urbach mit durchſchnittener Kehle
ermordet vor Als muthmaßlicher Thäter wurde ein
Arbeiter von der Grube Luiſe bei Horhauſen ver
haftet Der ſchwediſche Dampfer Fryg iſt geſtern
nachmittag im Kaiſer Wilhelms Kanal bei km 12 von dem
engliſchen Dampfer Vravo angerannt und geſunken Fryg
liegt quer zur Kanalachſe das Heck des Schiffes und der Rumpf
in etwa 12 m Länge ſind über Waſſer Dampfer bis 5m Tief
gang können bei Tageslicht paſſiren Auf einem bei Kelſter
bach in Heſſen vor Anker liegenden Schiffe wurde ein Matroſe
plötzlich irrſinnig Er bedrohte mit dem offenen Meſſer ſeine
Kameraden und ſchnitt ſich ehe er daran verhindert werden
konnte die Speiſeröhre durch Der Schwerverletzte wurde
ins Hoſpital gebracht Am Donnerstag nachmittags 2 Uhr
entgleiſten von einem Arbeitszug auf der freien
Strecke zwiſchen den Stationen Kratzwieck und Cavel
wiſch der Nebenbahnlinie Stettin Jaſenitz 12 Arbeitswagen
infolge Achsgabelbruchs an einem derſelben Perſonen ſind nicht
verletzt Auf dem Bahnhofe Bautzen iſt ein Theil eines
Güterzuges einem Rangirzug in die Flanke gefahren Der
Materialſchaden iſt erheblich Perſonen ſind indeß nicht verletzt

Der Kapitän und die Mannſchaft des holländiſchen Bark
ſchiffes Nmuiden, welches am Donnerstag in der Nähe der
Vädarinſeln auf dem Meere treibend aufgefunden wurde
ſind in ihren Booten an der Lootſenſtation der Vädarinſeln bei
Gothenburg angekommen Seit letztem Montag iſt der Kaſſen
bote eines großen parifer Porzellangeſchäfts Namens Jamard
verſchwunden Er ſollte im Bon Marché 35,000 Francs ein
kaſſiren hat das Geld aber unterſchlagen und damit wahrſchein
lich das Weite geſucht

Perfonalnachrichten Jn Garmiſch iſt der frühere bayriſche
Geſandte v Rudhart geſtorben Von Berlin wurde er be
kanntlich ſeiner Zeit abberufen weil er vom Fürſten Bismarck
brüskirt worden war der glaubte Rudhart ſet ein Geguer
ſeiner Politik namentlich ſeiner Zollpolitik Das Befinden
der Großherzogin von Toscana iſt nach einer Mel
dung aus Gmunden andauernd beſorgnißerregend Das
Bewußtſein iſt getrübt die Nahrungsaufnahme gering
Der bekannte Schriftſteller Dr Panizza des Verfaſſer der
vielbeſprochenen Liebesconcil wurde aus der Schweiz aus
gewieſen Der engliſche Elektriker Latimer Clark iſt am
letzten Sonntag in London 76 Jahre alt geſtorben Langs
Jahre iſt er der techniſche Direktor der Electric Telegraph
Company geweſen und hat als ſolcher die Legung einer großen
Anzahl engliſcher Telegraphen Linien geleitet Der freie
Koſak Aſchinow der bekanntlich die erſten Annäherungs
verſuche zwiſchen Rußland und Abeſſynien vermittelte iſt auf
ſeinem Gute in religiöſen Wahnſinn verfallen

Meteorologiſche Station zu Halle
4 November 5 November

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 752 6 752 4Thermometer Celſins 5,8 2,5el Feuchtig keit 8490 9390Wind SW 2 SW 1Maximum der Temperatur am 4 November 12,609 C
Minimum in der Nacht vom 4 November zum 5 November 1,99
Niederſchläge am 5 November 7 Uhr morgens 0,1 min

Sonntag den 6 November
Trocken heiter und auffriſchend bei geringer Luftbewegung

nachts kübler

a De
Letzte Telegramme

Paris 5 Nov Gerüchtweiſe verlautet der Berichterſtatter
des Kriegsgerichts Hauptmann Tavernier habe in der An
gelegenheit Picquart die Ernſtellung des Verfährens
beantragt da Picquart unmöglich der Urheber des bekannten
Rohrpoſtbriefes geweſen ſein könne

Loudon 4 Nov Zu Ehren Kitchener s fand heute im
Manſionhouſe ein Bankett ſtatt bei dem Lord Salisbury
auf Kitchener einen Trinkſpruch ausbrachte worin er
deſſen diplomatiſches Geſchick rühmte und mittheilte ihm ſei
beute nachmittag eine Notifikation zugegangen wonach
Frankreich beſchloſſen habe von der Aufrechterhaltung der
Beſetzung Faſchodas abzuſtehen Damit ſei zwar
nicht aller Gruud zu einer Kontroverſe beſeitigt denn es
könnten immer uoch Auseinanderſetzungen vorkommen aber die
akute Frage ſer erledigt

Madrid 4 Nov Jn Regierungskreiſen wird ernſtlich das
Projekt verhandelt die Philippinen gegen Uebernahme der
geſammten kubaniſchen und der Philippinenſchuld an Amerikg
zu verkaufen

Ter r
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Probiren Sie Winter WVeberzieherin Bezug auf Qualität Auswahl billige Preiſe und Sitz dann kaufen Sie beſtimmt bei mir
latt und flockig in allen Farben und allen PreislagenWinter katereh Männer naben Winter Joppen

acket und Rock Anzüge J ntelagen Mäntet nzügeArbeiterhoſen Jacken in blau Pylot Caſſenet engl Leder Hüte u Mützen Lager
o Große Auswahl

RDE RA 9 Kaufhaus I Ranges Teipziger Ikr 87
Lieferant ſämmtlicher ConſumVereine Büäckermarken Auch Nichtmitglieder erhalten von mir Werthmarken

Hermann Arnhoid Co
Bank Commnandit Gesellschaft

v Alte Promenade
Grosser fouerfester und diebessicherer

Tresor
Vermiethung eiserner

Schrankfächer
welche unter Selbstverschluss der

Miether stehen

Verschlossene und offene
Depöts

An und Verkauf von

Werthpapieren
Eröffnung laufender Rechnungen

Annahme von

Depositengeldern
Oheckverkehr
sowie überhaupt

8 werden zur Aufbewahrung bezw VerVermittelung sämmtlicher waltung Coupons Einlösung auch
e Verloosungs Controlle zu müssigstenGeldgeschäfte Spesen angenommen

Nächſte LotteriesgZiehungen
Wohlfahrts Totteriezu Zwecken der Deutſchen Schntzgebiete Colonial Lotterie

z ung 28 November u folgende Tage Preis des Looſes
3,30 M Hauptgewinn 100,000 ferner 50,000 25,0900

15,000 M baar u f w
Meiss mer Bombau Geld Lotterie

Ziehung 12 Dezember 1898 Preis des Looſes 3 Mark
Hanvptgewinn event 100 090 Mark

1 Prämie 60000 1 Gewinn à 40000 20000 10000 Mk uſw

WeimarerKunstausstellungslotterie
Ziehung 14 Dezembex 1898 Preis des Looſes 1 Mark

Hauptgetiviſſn i W v 50 000 M
Königsberger Thiergarten Lotterie

Ziehung 17 Dezember 1898 Preis des Looſes 1 Mark
Hauptgewinn i W v 10,000 Mark

Berliner Rothe Kreuz Lotterie
Ziehung 19 23 Dez 1898 Preis des Looſes 3,30 Mark

Hanptgewinn 100,600 Mk baar
ferner 50,000 25,000 15,000 Mk baar u ſ w

BRaden Badener Pferde Lotterie
Ziehung 31 Dezember 1898 Preis des Looſes 1 Mark

Hauptgewinn i W v 30,000 Mk
Berliner Pferde Lotterie

Ziehung 19 Januar 1899 Preis des Looſes 1 Mark
Hauptgewinn i W v 15,000 Mk

Looſe vorräthig bei
Otto Iemnciel Buchbaudluna Varkt 24

gen

S e S e STorthellnaſteste
Bezugsquelle für Pentile aller Art

Alle

Reparaturen
an Dampfkeſſel u Maſchinen

S ArmaturenS ſchuell ſauber und billigſt

Rohguss
in allen Legierungen nach

eingeſandten Modellen
Zeichnungen

event alten Theilen

Armaturenfabrik

e s n
l 27S besorgen und verwerten S

S 2 H W Pataſcy
S Berlin NW cr Lwisen Strasse 365 S2 3 Gegr 1682 2 3is ſetzt S 2Aufträge zu Anmeldungen z
S Verwertungsverträge für ca L
v 2 Mihionen Mr Auskunft u Prospecte gratis SMiſitenkarten

Verlobungs VermählungsGeburts Lodesanzeigen
ſowie ſämmtliche

Drucksachen
liefert

reiſen in ſauberſter
us führung

Herm Könhloer
Buchdruckerei u Papierhandlung

Gr Steinſtraſze 15

Fertige
Zimmerthüren

nebſt Vatter und
Bekleidungen

ſind auf Lager und ver
ſaudbereit Koſten An
ſchläge gratis

e herecke
Thurmſtraße 151

zu billigen

Kürnberger
Tebkuchen

ieferantm Hofl hgeiprien jaeberlein S

15 000 Pracht Betten
wurden verſ ein Beweis wie beliebt
m neuen Betten ſind Ober Unter
bett u Kiſſen,reichl m weich Bettfed
gef zuſ 1212 Prachtv Hotelbetten
nur 1712 Herrſchaftsbetten roth
roſa Cöper ſehr empfehl nur 221
Preisl gratis Nichtpaſſ zahle vol
len Betrag patou r n Ceiygi

rschhberg Leipzig
Blücherſtraße 12

t 9

ahls SchädenIm Winter d
3 empfiehlt sie Versicherungsnahme gegep Transatlantischenübrue eActien Gesellscha

General Vertreter O Luekow in Halle a Hedwigstrasse 5

in Hamburg
G Auskunft ertheilen und An

h h len jederzeit angestelit

HERAKA FABRIKATRE 9

träge nehmen entgegen

Trocſeen platten
Dicapos tiven

Platinpapier
werden wegen rer Gleichmässigleeit und Zuverlässigceit von
Fach und Amateur

Photographen
met besonderer Vorliebe verwendet

Erhältlich n eder besseren Handlung Artſcel oder
direct von Adolf Heraka Pabrih für Trockenplatten und
photochem Präparäte Dresden A EG

z Mignon Schokolade
Gegen die neuerdings aus der Schweiz eingeführte sehr fett

reiche sogenannte Vonäant Schokolade ersuchen wir
unsere Marke Mignon zu probiren

Besser und billiger als auslüäündische Fabrikate em
pfehlen wir dieselbe in für Theater und Reise vassender
Napolitainsform

1 Karton von 125 Gramm 2zu 40 50 u 60 Pfg

Hr Ha v üci Sörlnme
Schokoladen Fabrik

III IIIIIIIIIII IIIPhönix Mähmaschinen
ſind die beſten am Markt in drei Größen für alle
Zwecke am Lager Ferner primg Singer und Teukonia V 8 extr ſowie billige Singer zu Mark 50

ſtets vorräthig
e Reparaturwerkſtatt Erſatztheile Nadeln Oel

gegründet 1887
ſeit 1876 Nähmoſchinen und Fahrrad Reparateur

Sie Holzbildhauerei und Drechslerei

von H G rm üsäh 9 Moritzkirchhof Nr 11
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Luxusmöbeln in allen Stylarten ſoaller Arbeiten des Bau und Möbelfachs Wappen Modelle u ſ wie

See ee Snes ec S c
veomobilen

von 2 bis 150 Pferdekräften
Dampf Dreſchmaſchinen

Syſtem Marshall2 J A Et IIalle a S
Martin Jacoby Co Bankgescohätft

Berlin W 12 Friedrichstrasseé 48
An und Verkauf von Effekten per Cassa und per Zeit
Provision Fins vom Tauſend Inclusive CourtageGratis Einmlösung faliger Coupons Controle verloosbarer Effekten

sowie gewissenhafteete Aunkunftsertheillung aller Eftekten Im
Verlage erscheint

Böresen Bote
Bericht über die Börsenlage Besprechung einzelner Unter
nehmungen Briefkansten Prämien Cours Tabelle Geschätfte
mit Versleherung gegen Coursverlust Probenummern gratis u franko

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Ohinesische

60
in anerkannt vorzüglichen Mischungen

Souchong Vhee
à Pfd Mk 50 2 3 4 6

Melange Thee
à Pfd Mk 4 und Mk 6

Feinster Staub Thee
à Pfd MK 2

Alles eigene Mischungen

Rat he Thee s
in diversen Rrelslagen

Pochte Bourbon Vonmnille
empklehlt

G Gröhe Nachf
Spoecial TheehandlungLeipaiger Strasso 102 Pilialo Geigtetr 64

Mit Beiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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